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Herren Bezirksklasse, Gruppe 1

SV Weilheim II : SV Tübingen II 
Freitag, 16.12.2022, 20:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der Herren Bezirksklasse, Gruppe 1 traf der SV Weilheim II am vergangenen Freitag im 9.
Saisonspiel auf den SV Tübingen II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf nach über 4 Stunden beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann
das Schlussdoppel Barunovic / Ulmer, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das
Heimteam sicherte. Bemerkenswert war, dass der SV Weilheim II und der SV Tübingen II dieses
Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Los ging es mit den Doppeln. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten Barunovic / Ulmer bei ihrer
Pleite gegen Schurr / Losert. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Trescher / Scherer,
das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Völzing / Bölzle verloren. Da war final wirklich
nichts zu holen. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Lu / Alisch beim 2:3 gegen Gönner / Hüttner
leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Beim 3:0-Sieg gelang es Martin Trescher den Gastspieler Martin Schurr zu besiegen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Bemerkenswert
war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. Es dauerte eine
Weile, bis Marco Lu den Fünf-Satz-Sieg gegen Fabian Völzing unter Dach und Fach hatte. Wenig
später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Hansjörg Scherer
über die 1:3-Niederlage gegen Martin Losert hinweggetröstet werden musste. Kaum gefährdet war
der 3:0-Erfolg von Marc Barunovic gegen Patrik Bölzle. Das war ein souveräner Sieg. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Einen Sieg verpasste am Nachbartisch Andreas Ulmer indessen beim 1:3
gegen Hannes Hüttner. Manfred Alisch hatte gegen Jakob Gönner beim 12:10, 11:5, 11:9 wiederum
keine Schwierigkeiten. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:
5. So gut wie gewonnen schien nachfolgend das Spiel von Martin Trescher gegen Fabian Völzing,
als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Fabian Völzing jedoch die richtige Taktik gefunden
und siegte noch in fünf Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Marco Lu hatte nachfolgend gegen Martin Schurr bei seiner Drei-Satz-
Niederlage wenig zu bestellen. Hansjörg Scherer kam mit der Spielweise von Patrik Bölzle am Tisch
hingegen gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf
Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Der neue Zwischenstand
war 5:7. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Marc Barunovic in seinem Einzel gegen
Martin Losert etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg in
der im Vorhinein als offen eingeschätzten Begegnung gratulieren. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Nur einen
Satz verlor indes Andreas Ulmer bei seinem Sieg gegen Jakob Gönner und holte somit einen Punkt
für seine Mannschaft. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Manfred Alisch bei seinem 3:1 gegen
Hannes Hüttner doch überlegen. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8
für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Trotz anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehten Barunovic / Ulmer das Spiel gegen Völzing / Bölzle und
gewannen in vier Sätzen. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.
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Durch dieses Unentschieden hat der SV Weilheim II in der Saison nun 3 Saison-Siege, 5
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
17.01.2023 gegen den VfL Dettenhausen an. Für den SV Tübingen II steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den TV Derendingen III am 28.01.2023 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 11:7 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Weilheim II

Doppel: Barunovic / Ulmer 1:1, Trescher / Scherer 0:1, Lu / Alisch 0:1 
Einzel: M. Trescher 1:1, M. Lu 1:1, H. Scherer 1:1, M. Barunovic 1:1, A. Ulmer 1:1, M. Alisch 2:0 

 SV Tübingen II
Doppel: Völzing / Bölzle 1:1, Schurr / Losert 1:0, Gönner / Hüttner 1:0 
Einzel: F. Völzing 1:1, M. Schurr 1:1, P. Bölzle 0:2, M. Losert 2:0, J. Gönner 0:2, H. Hüttner 1:1


